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138. Neuenbürg, Samstag, de« 9. Juni 1923 8t. Jahrgang.
Von Haus und Herd gejagt.

xieferschüternd sind die sich tagtäglich wiederholenden, ja
in der letzten Zeit des Ruhrabwehrkampfes leider noch mehren¬
den Meldungen von Massenverfolgungen deutscher Eisenbahner
nnd anderer pflichtgetreuer Beamter , die samt ihren unglück-
Men Familienangehörigen oftmals bei Nacht und Nebel aus
bren Heimstätten verjagt werden. Nicht anders ist es im
^ »nasalierten Rhein- und Saarlande . Allein in der Zeit von:
M bis 29. Mai , also innerhalb 4 Tagen, hat die hohe Rhein-
Inndkonimission die Ausweisung von 1384 Beamten und Ange-
kellten der Eisenbahn und Zollverwaltung verfügt, lieber
sgOOü Deutsche wurden bisher insgesamt aus ihrer Heimat Ver¬
trieben Unter Assistenz französischer Gendarmen tun sich Sei
diesem traurigen Werk besonders die farbigen „Hilfstruppen"
der großen Nation hervor. Roheit und Unmenschlichkeit feiern
hier ihre Orgien. In zahlreichen Fällen wurde Liesen wegen
ihrer Vaterlandstreue verfolgten Leuten der Befehl gegeben,
innerhalb von 15 Minuten ihr Heim zu „räumen ", d. h. ihre
gesamte Habe daraus mitzunehmen und die Räumlichkeitenir¬
gendwelchen französischen Truppen oder Behörden zu überlassen.
Mit geradezu sadistischer Grausamkeit geht man dabei gegen
hundert und aberhundert schuldlose Familien vor. Nicht Greise,
Frauen noch Kinder werden geschont. Bajonett und Peitsche
werden reichlich in Anwendung gebracht, um etwaige „Säu¬
mige" oder gar „Widerspenstige" zu schnellerem Verlassen ihres
traulichen Heimes anzutreiben. Bei derartigen „Wohnungsbe-
WagnahmUngen" durch französische Kulturpioniere kommt cs
immer wieder zu fürchterlichen Szenen . Wir haben Moment¬
aufnahmen in Händen, auf denen man deutlich das traurige
Durcheinander bei solchen Austreibungen zu sehen vermag.
Das HauMrät und die Möbel werden teilweise kurzerhand von
den braunen oder schwarzen „Helfern" auf die Straße gewor-
fgy gehen meist in Trümmer oder werden von ebenfalls hilfs¬
bereiten Ehrenmännern beiseite gebracht. Die Gilde der Diebe
und„Freibeuter" aller Art hat ja eine gute Zeit im besetzten
Gebiete, nachdem es Len Franzosen glücklich gelungen ist, die
„gefährlichen" deutschen Wächter der Ordnung kalt zu stellen,
einzusperren oder ins unbesetzte Gebiet abzuschieben. Sehr häu¬
fig wird den Vertriebenen nicht einmal gestattet, ihr Hab nnd
Gut mitzunehmen. In sich häufenden Fällen dürfen die Un¬
glücklichen nur die nötigsten Bekleidungsstücke, Leibwäsche,
Schmucksachen, Werte' und Papiere mit sich führen, teilweise je¬
doch auch diese nicht einmal. Mobiliar , Hauswäsche, Geichirr
usw. mußten sehr öft in den Wohnungen zurückgelassen und die
Schlüssel zur Wohnung für die Besatzung bereitgehalten wer¬
den. Haustiere und Vieh durften kaum je mitgenommen werden.

Die französische Zeitung „Populaire " protestierte bereits
vor einiger Zeit gegen diese unmenschliche Behandlung pflicht¬
getreuer deutscher Beamter und schrieb: „5000 Eisenbahner mit
ihren Familien ausgewiesen — eine Schande für Frankreich!"
Seien diejenigen, die sich in Frankreich so stolz die Bürger des
Landes der „Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte" vor¬
stellten", so klagt das genannte Blatt an, „sich nicht klar gewor¬
den über die ungeheuerliche Verletzung dieser „Rechte", die die
„kleine" Nachricht eingestehe: 5000 Eisenbahner mit ihren Fa¬
milien von ihren Heimstätten Vertrieben — und das mitten im
Frieden. . . Die Mahnung einsichtiger Franzosen haben die¬
jenigen, die heute die Politik der großen Nation leiten, in den
Wind geschlagen. Noch schlimmer: die Praktiken der französi¬
schen Einbrecher sind noch grausamer geworden. Die Zahl der
vom traulichen heimatlichen Herd Vertriebenen nimmt mit je¬
dem Tage erschreckend zu, die Art nnd Weise des Terrors wird
immer rücksichtsloser und grausamer . Man sucht mit aller
Gewalt den zähen Widerstandsgeistunserer braven Eisenbahner
Wszutreibcn und „Beispiele zu konstatieren", die die anderen
mürbe machen sollen. Die Leidenszeit der Ruhrbewohnerichaft
—ebenso wie der am Rhein — hat noch lange nicht ihr Ende
erreicht. Dennoch ist man an unserer herrlichen „Westfront"

Nach Waterloo
Eine Baucrngejchichtc auS dem Taunus

von Fritz Ritze !. . >27

Der Brief von Heinrich , den dieser vor fünf Jahren nach
Neu-Dresden im Staate Ohio abgesandt hatte , war ihm be¬
greiflicherweise nicht zugekommen , wie er überhaupt von der
Heimal, in welcher alle seine näheren Verwanden gestorben
waren, seit langen Jahren nichts vernomm -'n hatte . Er war
in der Tat damals der Zeugs bei der Abfassung des Testa¬
ments gewesen und erklärte sich sofort bereit , zu beschwören,
daß Heinrich von seinem Vater als erdberechügter ältester
Cohn in jenem Testamente anerkannt worden sei Dabei
machte er noch eine für den jungen Landsmann sehr wertvolle
Mitteilung . Christian Euler wußte bestimmt , daß jener Akt
auf dem Amt in Katzenelnbogen dreifach ausgeferrigt worden
war. Heinrichs Vater Hütte eua Exemplar erhalten , das zweite
Exemplar war verbrannt , während das dritte dem Re¬
gierungsarchiv in Wiesbaden sing eicht wurde . Es war aljo
begründete Hoffnung vorhanden , daß dieses dritte Exemplar
sich noch auftreiben ließ.

Vor allem ließ Christian Euler "n dem Sheriff seines
fetzigen Wohnortes ein Schriftstück uufsehen , in welchem
seine vor dem amerikanischen Beamten eidlich abgegebenen
Erklärungen niedergelegi waren . Der alke Mann war Feuer,
und Flamme für die Sache und erklärte , daß er persönlich
nach Deutschland reisen würde um seinem Schützling zu
seinem Recht zu verhelfen , falls seine schriftliche Erklärung
nicht ausreichen sollte.

Heinrich blieb mehrere Wochen lang als Gast bei dem
Freunde seines Bakers , der den jungen Landsmann herzlich
kebgewonnen hatte und ihm die Mittel zur Reise nach der
Heimat zur Verfügung stellte.

Ungern nur trennte .sich der aste Mann , der als kinderloser
Witwer einsam auf einer Farm hauste , von degr Sohn seines
Jugendfreundes und bat ihn beim Abschied dringend , nach
Amerika zurückzukehren , wenn in der Heimat nicht alles so
wäre, wie es Heinrich vorzufinden hoffte . Ihm , Christian

nicht gebrochen. Im Gegenteil : Stetige Schläge harren den
Stahl!

WüriL «c»» verg.
Frcudenstadl , 8. Juni . (Holzerlöse .) Für Reisigverkäufe

wurden erlöst 1600 300 Mark , 56S 500 Mark , für Baumstützen
57 800 Mark, für Stammholz (Weymouthsforchen) 261900 Wik.
(Ausbot 58200 Mark ), für Baustangen 785 400 Mark (Ausbot
130900 Mark), für Stangen 1769 000 Mark (Ausbot 264 750
Mark ), 2290 000 (Ausbot 450 000) Mark , für Laubholz 120 000
Mark , für Brennholz 3497 000 Aiark.

Stuttgart , 7. Juni . Ans dem Gelände des früheren Stutt¬
garter Hauptbahnhofs herrscht reges Leben. Zurzeit wird der
mächtige Bahndamm entlang der Friedrichstraße mit Hilfe gro¬
ßer Löffelbagger abgetragen, was viele Schaulustige anlockt.
Die linksseitige Bahnhofhalle ist schon niedergelegt. Man ar¬
beitet in Doppelschichten, um die neue Straße 1, die den Ver¬
kehr auf der Königstratze erheblich entlasten soll, bis zum 1.
Oktober fertigzustellen. Diese Straße wird eine Geschäfts¬
straße ersten Ranges werden. Die Bosch-Haus G. m. b. H. hat
für die Erstellung eines großen Verwaltungsgebäudes bereits
Land erworben, lieber die Umwandlung der Empfangshalle
des alten Hauptbahnhofs in eine Ausstellungshalle schweben
Verhandlungen mit einem großen Jndkstriekonzern. Zurzeit
wird die rechtsseitige Gleishalle abgebrochen. Industrie - und
Geschäftswelt streben, in die Nähe des neuen Bahnhofs zu kom¬
men. Die Firma Hahn nnd Kolb sowie die Maschinenfabrik
Ferdinand Weippert in Deilbronn haben in der unteren König¬
straße Land erworben für Ausstellungs- und Verwaltungsge¬
bäude. Die von der Brauerei Englischer Garten gekaufte
Lippsche Pianofortefabrik soll in ein Hotel umgebaut werden.
In der Nähe hat auch die Brauerei Dinkelacker ein größeres
Anwesen erworben. Die Jndustrie -A.-G . will Läden in die
mittlere Bahnhofshalle einbauen lassen. Die Straße 2, die aus
das Gelände der rechtsseitigen Gleishalle kommt, wird vorerst
nicht fertiggestellt, da sie weniger dringend ist als die Straße 1.
Wenn auch noch alles im Fluß ist, so ist doch sicher, daß aus
dem Gelände des alten Bahnhofs ein großes Geschäftsviertel
werden wird.

Stuttgart , 7. Juni . (Beschleunigter Rückgang der Gebur¬
tenziffer.) Nach einer vom Statistischen Landesamt veröffent¬
lichten llebersicht über die Bevölkerungsbewegung in Württem¬
berg im Jahre 1922 hat die Zahl der Eheschließungen gegen¬
über dem Vorjahr um nicht ganz 1000 abgenommen nnd be¬
haupten mit nicht ganz 24 000 immer noch eine ganz abnorme
Höhe gegenüber dem Vorkriegsdurchschnitt. Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug im Berichtsjahr 1922: 23,893, im vorherge¬
gangenen Jahr 24785, im Jahr 1920: 32 027, im Jahr 1919:
31 984, im Jahr 1913 dagegen nur 18 018. Die Zahl der Gebo¬
renen belief sich im Jahr 1922 auf 56 667, 1921: 62 630, 1920:
65 006, 1919: 51 145, im Jahr 1913: 71632. Die Gestorbenen
sind gegenüber dem Vorjahre um etwas über 1000 gestiegen, je¬
doch muß die Zahl von 37 655 immer noch als eine verhältnis¬
mäßig niedrige bezeichnet werden. Der schon im Jahr 1921
fcstgestellte Rückgang der Geburten hat sich beschleunigt; er be¬
trug nicht mehr bloß 2400, sondern 6000. Die Statistik weist
auch darauf hin, daß die Geborenenüberschüsse in sehr kurzer
Zeit weiter zusamenschmclzen können, zumal wenn, wie es den
Anschein hat , die Sterblichkeit im laufenden Jahre weiterhin im
Ansteigen bleibt, und auch die Auswanderung , welche im Stei¬
gen begriffen ist, noch weiterhin zunimmt. Heber sie liegen zur¬
zeit für das Jahr 1922 noch keine Angaben vor.

Stuttgart , 8. Juni . (Wer ist's?) Ein unbekannter Junge,
ungefähr 14 Jahre alt, taubstumm, wurde vor einigen Tagen
hier aufgegriffen. Irgend eine Verständigung mit ihm ist nicht
möglich. Er hat etwas gekrümmten Rücken und trägt grau ka¬
rierten Anzug, schwarze Strümpfe , Schnürstiefel und ziemlich
abgetragenen Strohhut . Auf der Innenseite des Hutfutters ist
von Kinderhand eingeschrieben: „Richard Landwatter Nr . 129".

Euler , wäre der junge Mann jederzeit wie ein lieber Sohnj
willkommen.

Die Worte hatten dem Heimkehrenden während der
Ueberfahrt ein eignes Unbehagen verursacht . Was verstand
der alte Euler darunter ? Glaubte er , daß seine Anne
Margret gestorben , oder daß sie gar ihm, dem Gatten , im
Laufe der tzahre untreu geworden sei? Nie und nimmer?
Ein Weib wie Anne Margret hielt die Treue bis über das
Grab hinaus!

Heinrich hatte gleich nach seiner Ankunft in Philadelphia
nach Hause geschrieben . Der Brief muß also nach seiner Be¬
rechnung längst im Besitz der Seinigen sein. Er war nach
Ankunft in Europa mit einem Schiss den Rhein hinauf¬
gefahren , hatte in Lahnstein die Post genommen und war
von Laurenburg aus den Weg zu Fuß nach Dornschied ge¬
eilt , wo seine frohen Erwartungen so grausam enttäuscht
wurden.

Der einsame Träumer , dort oben am Berge , achtete nicht
auf die Windstöße , die pfeifend durch die Bnchenwipfel
fuhren und einen Regen von fahlbraunen Blättern herab¬
schüttelten : er wurde die grellen Blitzschläge nicht gewahr
und überhörte den grollenden Donner des immer heftiger
ansbrechcnden Gewitters . Das Toben der Elemente stimmte
zu seiner furchtbar erregten Gemütsverfassung , bei dem un¬
aufhörlichen Poltern und Krachen des Donners , dem Pras¬
seln der niederstürzenden Wassermassen fand er eine gewisse
schaurige Befriedigung für sein zerriücnes Innere . Dicht in
seinen Mantel gehüllt , unter ein vorspringendes Felsstück
gedrückt , lauschte er den gewaltigen Stimmen der Natur
und empfand es fast wie ein Unbehagen , als der Kampf der
Elemente allmählich schwächer wurde , die Blitzschläge nur
seltener die Rächt erhellten und das Grollen des Donners
sich immer mehr in der Ferne verlor . Und seltsam — wie
in dem majestätischen Walde die Ruhe der Nacht wieder ein-
kehrke , so wurde auch sein Denken klarer : das Quälen der
widerstreitenden , tobenden Empfindungen wich einer unend¬
lichen Trauer , in welcher die Bitterkeit gegen das waltende
Geschick allmählich erlosch. Mit schmerzvoller Ergebung be¬
dachte er , was mm werden sollte. Bor allem wollte er mit

Diese Nummer findet sich auch in einem Stiefel. Behörden,
Pfarrämter usw. werden gebeten, alsbald sachdienliche Mittei¬
lungen über die Herkunft des Jungen an das Jugendamt Stutt¬
gart zu machen.

Stuttgart , 8. Juni . (Zur Wucherbekämpfung .) Bei der
Abteilung Wucheramt des Polizeipräsidiums Stuttgarts fand
am 6. Juni unter dem Vorsitz des Polizeipräsidenten Klaiber
eme Besprechung über die Frage der Wucherbekämpfung statt,
zu der 20 Organisationen, staatliche und städtische Aenuer, so¬
wie die Gewerkschafts-, Angestellten- und Beamtenorganisatio¬
nen sänitl. Richtungen, der Verband württ . Konsumvereine,
der Bund gegen Wucher und Teuerung , sowie die Organisatio¬
nen des Groß - und Einzelhandels geladen waren. Der Leiter
des Wucheramts, Regierungsrat Dr . Nehinger, gab einen Ue-
berblick über den derzeitigen Stand der Wucherbekämpfungund
bedauerte vor allem, daß es an einer klaren Begriffsbestimmung
des Begriffs „Notmarktlage" mangle und deshalb die Recht¬
sprechung nicht immer dem Volksempfinden gemäß urteilen
könne. Das Strafbefehlsschnellverfahren im Viehhandel sollte
weiter ausgedehnt werden und regelmäßig Namensnennung des
Bestraften erfolgen. Auf die Notwendigkeit des immer noch
ausstehenden Gesetzes zur Bekämpfung der Schlemmerei wurde
hingewiesen. Der Leiter der kaufm. Abteilung des Wucher¬
amts , Hohloch, besprach das Problem der Preisbildung . Wegen
des Mangels an klaren eindeutigen Richtlinien sei es möglich,
daß oft der sogen. Wiederbeschaffungspreissogar noch über¬
schritten werde. Die Warenzurückhaltung spekulativer Absicht
ist ziemlich im Schwung, die Gesetzgebungweise jedoch Lücken
auf. In der Aussprache, in der die Anschauungen scharf zum
Ausdruck kamen, wurde von der Verbraucherseite die Tätigkeit
des Wucheramts anerkannt , während die Handelsvertreter vor
einer Ueberspannung warnten und mehr Beiziehung von
Sachverständigen wünschten. Vertreter des Wuchergerichtsbe¬
tonten die Gesetzestreue, die Grundlage der Wuchsrrechts-
sprechung sein müsse und befürworteten einen Ausbau der
Marktgerichte. Dr . Mezger als Vorstand des chemischen Iln-
tersuchungsamts betonte die unbedingte Notwendigkeit einer
uneingeschränkten Wetterführung der Nahrungsmittelkontrolle
in Verbindung mit der Wucherbekämpfung.

Aichhalden OA. Oberndorf, 8. Juni . (Ein auserwähltes
Geschäft.) Ein in der Umgebung wohlbekannter Jude kaufte in
Hardt eine alte Kuh für 2 Millionen Mark und verkaufte sie
wieder an einen Fabrikarbeiter für 3,9 Millionen Mark, so
daß er also fast 2 Millionen Mark Gewinn eingesteckt hätte.
Die Polizei erhielt jedoch lt . Schramberger Ztg . Kenntnis von
der Sache und erstattete Anzeige. Die Angelegenheit wird nun
das Wuchergericht beschäftigen. Der Jude zog es allerdings
vor, das Stück Vieh inzwischen wieder abzuholen; allein der
Strafe dürfte er deshalb kaum entgehen.

Laichingen, 8. Juni . (Zigeunerplage.) Keine Woche ver¬
geht, wo man nicht an mehreren Tagen mit einem Besuch der
Zigeuner beglückt wird. Am letzten Montag mittag haben drei
der braunen Grazien einen regelrechten Raubzug durchgeführt
und keine schlechte Beute gemacht. In einem Bekleidungshause
stahlen sie einen neuen Herrenanzug von bedeutendem Wert,
in einem Metzgerladen drei Stücke Rauchfleisch. An anderer
Stelle ließen sie Kunsthonig verschwinden usw. Was halfs,
wenn Polizei und Landjäger und einige beherzte Männer auch
die fahrenden Heimaten dieser Bande nach dem Gestohlenen
gründlich durchsuchten? Gefunden wurde nichts mehr. Ob die
für Wiederbeschaffung der gestohlenen Sachen ausgesetzte Be¬
lohnung von 50 000 Mark Erfolg hat, bleibt' abzuwarten.

Großheppach, 7. Juni . (Blühende Trauben .) Im Wein¬
berg des Fr . Bauer Leim Rathaus , Gewand Hauern , sind seit
1. Juni blühende Trauben zu sehen.

Gmünd, 7. Juni . (Einbruch.) In das Konfektionsgeschäft
von F . I . Oechsle Nachf. in der Postgasss wurde nachts Lurch
Eindrücken eines Fensters eingebrochen und Damenmäntel usw.
im Wert von mehreren Millionen Mark entwendet.

dem alten Herrn Pfarrer Lindner sprechen und diesem seine
eigentümliche Lage vorstellen . Was dieser würdige Geistliche,
der ihn von Kind auf kannte , ihm raten würde , das wollte
er tun . Wenn der alte Herr , der ihm immer so große Zu¬
neigung bekundet hatte , nur noch lebte!

Den nassen Mantel auseinandcrsch .agend und begierig
die nach dem Gewitter eingekrekenc Kühle cinatmend , schritt
Heinrich langsam bergabwärts wieder dem Dörfchen zu.
Bom Kirchlein schlug die nennte Stunde . Nur wenige Fen¬
ster waren noch beleuchtet , denn die Bewohner dieses Berg¬
landes pflegten frühzeitig zur Nutze zu gehen . Mechanisch
richtete der nächtliche Wanderer seine Schritte nach dem
Wirtshause zum . Grauen Kopf " und warf einen scheuen
Blick durch eines der Fenster in die Wirtsstube . Dieselbe
war noch mit Gästen angefüllk , deren summende Unterhal¬
tung weit in die stille Dorfgasse tönte . Aus einzelnen Wor¬
ten hörte der Lauscher , daß ausschließlich von dem nieder¬
gegangenen späten Gewitter die Rede war ; die Kunde von
seiner Rückkehr schien somit noch nicht bei den Leuten ver¬
breitet zu sein, denn sonst wäre zweifellos dieses viel merk¬
würdigere Thema behandelt worden . So sehr aber Hein¬
rich auch lugte — Anne Margret konnte er nicht erblicken.
Eine noch ziemlich junge , ihm unoekannre Frau bediente die
Gäste und wurde dabei von einem Manne unterstützt , der
offenbar ihr Gatte war , denn Heinrich hörte die Frau rufen:
.Mann , bring ' amol dem Balzer en ' Schoppe !" Wie ver¬
hielt sich das ? Mar Anne Margret vielleicht infolge der
Aufregung krank geworden und hatten diese beiden Lenke
ihre Stellvertretung übernommen ? Kopfschüttelnd setzte
Heinrich seinen Weg fort . Doch, wo wollte er hin ? Wo
sollte er für die Nacht ein Unterkommen suchen? Bei
Konrad Werner , dem guten Kameraden , der ihm damals vor
der Schlacht bei Waterloo so innigen Trost zugcsprochen
hatte ! An dessen treue Brust wollte er flüchten , wollte sich
auswcinen bei ihm! Bei Konrad , das wußte er , fand er
Teilnahme!

Mit raschen Schritten schlug er den Weg nach dew
Elternhaus des Freundes ein und pochte, vor demselben an-
gckommen , an das Haustor . ^ „rls. felg!.)



Tettnang . 8. Juni . (Häußer und seine Jüngerinnen .)
Der Prophet Häußer, der die Gerichte schon wiederholt beschäf¬
tigt hat und gegenwärtig in Norddeutschland eine viermonatige
Gefängnisstrafe verbüßt, stand vor dem Schöffengericht wegen
grober Beleidigung eines Richters beim Amtsgericht Tettnang.
Mit einer großen Ĝemeinde, die hauptsächlichaus Wsibsleuten
bestand, und in Begleitung von zwei Landjägern in Zivil , kam
Häußer von seinem derzeitigen Gefängnisaufenthalt in NorS-
deutschland nach Tettnang . Er markierte den Kranken und ließ
sich in gewählter Pose, die Zigarre im Mund , in das Gerichts¬
gebäude tragen . Seine Prophetengabe fand dort allerdings
keinen Anklang. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 2 Monaten . Gegen Schluß der Verhandlung
mußte wegen ungebührlichen Verhaltens der Weiber der Saal
geräunit werden.

Schloßberg OA. Neresheim, 7. Juni . (Ausreißerin .) Bei
Schuhmacher Ort löste sich eine Kuh von der Kette, geriet dur>
die offene Tür in den Hausflur und sprang, durch einen r
stürzenden Eimer erschreckt, auf die Bodentreppe und marschierte
dann gemütlich die Treppe hinan . Schließlich gelangte das Tier
glücklich oben an und tat sich dann an dem VorgefundenenFut¬
ter gütlich. Aber wie es nun den Weg auf der Stiege zurück¬
machen lassen? Die zahlreich zu Hilfe geeilte Einwohnerschaft
beriet und es fand sich schließlich keine andere Möglichkeit, als
das Dach durch Abnehmen der Ziegel und Platten zu offnen
«nd auf einem durch Reisigholz provisorisch hergestellten Weg
die Ausreißerin wieder in den Stall zurückzuführen.

Baden
Pforzheim, 8. Juni . Ein Gaunerstreich, der an großstädti¬

sche Vorkommnisse erinnert und auch bei uns zu größter Vor¬
sicht mahnt, ist dieser Tage zum Nachteil einer Familie in der
Durlacherstraße verübt worden. Die Familie stellte unlängst
ein neues Dienstmädchen von auswärts ein, das sich Luise Ren¬
ner nannte , seiner Rede nach recht brav war und ihren Oblie¬
genheiten zur Zufriedenheit nachkam. Aber als die Familie
neulich von einem Ausflug heimkehrte, fand sie die Wohnung
von innen verschlossen und das Dienstmädchen öffnete nicht. Ein
Knabe stieg darauf durch ein Fenster ein und schloß auf. Die
Eintretenden mußten nun die betrübende Entdeckung machen,
daß die Hausgehilfin verschwunden und die Wohnung ausge¬
raubt war . Es sind für annähernd zwei Millionen Mark Haus¬
haltgegenstände, Schmuck usw. gestohlen. Ohne Zweifel war die
entschwundene„Perle " die Täterin , die vermutlich mit Helfers¬
helfern zusammen gearbeitet hat. Den Nachforschungen der
Polizei gelang es, die Diebin, die einen falschen Namen ange¬
geben hatte, auswärts zu ermitteln und festzunehmen.

Karlsruhe, 7. Juni . Die Organisten in Malsch werden in
Zukunft ihre Honorare in Naturalien beziehen. Sie verlangen
für ein Amt mit Orgel und Sängerinnen ein Pfund Butter
oder 12 Eier oder sieben Liter Milch oder 9 Pfund Weizen
oder 9 Pakete Streichhölzer oder ein Pfund Fleisch oder, falls
mit Papiergeld bezahlt werden sollte, den jeweiligen Preis eines
dieser Erzeugnisse. Eine Schülersingmesse kostet die Hälfte. Ein
Hochzeitsamt kostet die volle Friedensgebühr in Gold oder .den
Papiergeldwert von zwei Pfund Fleisch. Ein Amt aus Ame¬
rika kostet einen halben Dollar , aus der Schweiz zwei Franken.

FreiLurg, 7. Juni . In der Nacht auf Sonntag wurde von
einer mehrköpfigen Räuberbande das Schloß in Stegen bei
Kirchzarten, das zurzeit von der Gräfin Bismarck bewohnt
wird, heimgesucht und eine Reihe wertvoller Sachen geraubt.
Die Räuber , die Gesichtsmasken trugen , überraschten den russi¬
schen Diener im Schlaf und knebelten ihn auf grausame Weise.

Hierauf überfielen sie die Gräfin in ihrem Schlafzimmer,
zwangen sie unter Androhung des Todes ihre Schmuckmchen
herauszugeben und waren eben im Begriff, sie zur Oeffnung
des Geldschrankes zu zwingen, als sie plötzlich durch Hilfenne
eines eben nach Hause gekommenen Mieters erschreckt, eiligst
Reißaus nahmen. Es ist dies innerhalb dreier Wochen da->
zweite Mal , daß auf das Schloß ein Raubüberfall geplant war.
Es ist anzunehmen, daß die Burschen vermuteten, die Gräfin
habe das auf einer kürzlich vorgenommenen Versteigerung
vereinnahmte Geld bei sich im Schloß liegen, eine Vermutung,
die natürlich, falsch war.

Vermischtes-
^Eas neue kigv-Mark-Stück. Die Reichsbank hat mit der
sgabe einer ersten Lieferung der auf 180 Millionen Stücke

cmessenen 500-Markstücke begonnen. Die Münzen, die nicht
ganz so groß, wie die Verfassungs-Gedenktag-Dreimarkstücke
und etwas schwächer als diese sind, werden in Rollen zu 100
Stück, vereinzelt auch in Beuteln im Gesamtwert von 5 Milli¬
onen Mark ausgegeben. Im Vergleich zu den früheren Reichs¬
münzen kommt das Aluminium -Fünfhundert -Markstück etwa
dem silbernen Zweimarkstück gleich. Weitere Ausgaben dürften
in Kürze, bis die 90 Milliarden Nennwert voll sind, erfolgen.
Auf die Ausgabe der 500 000-Markfcheine ist etwa Ende Juni
zu rechnen.

Eine vierzehnköpfige Diebesbande festgenommen. Eine
zehnköpfige Bande von jungen Burschen und Mädchen, die
Massendiebstählean Leitungsdraht verübten, ist jetzt zusammen
mit vier Hehlern hinter Schloß und Riegel gebracht worden.
Die Jungen und Mädchen hatten sich als Wandervögel mas¬
kiert und veranstalteten mit Rucksäcken und Mandolinen „harm¬
lose" Ausflüge in die Umgebung Berlins . Die Ausflüge gal¬
ten aber in Wirklichkeit der Auskundschaftung von Gegenden
an denen Lcitungsdraht am leichtesten abzuschneidenwar . Ei¬
nen Sonntag später schritten die Diebe dann gemeinsam zur
Tat ; ein großer Teil wurde in die Rucksäcke verpackt, den Rest
versteckte man im Walde. Bei Chorinchen hatte die Bande be¬
reits drei Zentner Draht vergraben, als sie gestört wurde. Es
gelang den Dieben und Diebinnen jedoch, noch rechtzeitig zu
flüchten, nur ein Mädchen konnte ergriffen werden. Dieses
Mißgeschick gab Veranlassung zu 'einer „Trauerfeier " in einem
Hotel am Wedding. Diese Festlichkeit störte die Polizei, der es
gelang, die ganze Bande festzunehmen.

Feierliche Abtragung eines Denkmals. Wie in allen an¬
deren deutsch-böhmischen Gemeinden mußte auch im Dorfe
Oberbrand das ehrwürdige Denkmal Josef H., das an der Stra¬
ßenkreuzung in Unterbrand stand, auf Befehl der tschechischen
Regierung abgetragen werden. Die Gemeinde gestaltete die
Ausführung dieses Schandbefehls zu einer würdigen Gedenk¬
feier, über die der „Karlsbader deutsche Landbote" folgendes be¬
richtet: „Eine zahlreiche Menschenmenge aus nah und fern
wohnte der Abtragung bei, die sich zu einer Leinen Feier ge¬
staltete. Die Musikkapelle Permesgrün intonierte das Körner¬
lied „Vater , ich rufe dich!", das die Menge entblößten Hauptes
anhörte . Anschließend hielt der Bezirksvertrauensmann des
B . d. L., Herr Josef Kraus , eine kurze Ansprache, die Ver¬
dienste des Bauernbefreiers würdigend, worauf die mit Blu¬
men -geschmückte Büste vom Sockel gehoben und von zwei weiß¬
gekleideten jungen Mädchen auf den ebenfalls geschmückten
Wagen überführt wurde. Unter den Klängen eines Trauerlie¬
des und der Dorfglocken zog der Zug, gebildet aus dem Musik¬
verein, der Ortsgruppe des B . d. L. und zahlreichen Bewohnern

mit dem Wagen in Oberbrand ein. Bor der»
magazin wurde von dem Gemeindevorsteher Unger ein-
Ansprache gehalten, worauf die Büste in das Magazin ^
tragLt»-wurde, wo sie auf einem schwarzgekleideten Socket os?!

Las läßt tief blicken. Buchhändleranzeige. Soeben
neu : „Die Kunst, in vierzehn Tagen glücklicher Bräuti»»,, ^
werden." Zweite  Auflage . - „Die Kunst, in vierzehn
glückliche Braut zu werden." Sechzehnte  Auflage.̂

Wochenplanderci.

Was spielt im Völkerleben heut — So eine bedeut,,».,
volle, — In Wirtschaft, Politik und Kunst — Gewichtin.
Rolle? — Gür was -wird -diplomatischer Geist — Bein»! „
aufgeboten? — Und was beschäftigt die Presse so sehr? —a?
Noten  sind es, die Noten! — Durch alle Zeiten bleib-»
Wert — Die Noten -klassischer  Geister , — Der Beetb'^ ?
Mozart , Wagner und — Viel andrer berühmter Meister "
Die lustigen Noten von Johann Strauß — Auch lang noch»
Geltung bleiben; — Milliarden -verdienen heut Fall und^
— Durch munteres Notenschreiben! — Beliebt und bw-bn
sind außerdem jetzt — Me dollar -wertigen  Noten; -
sie werden immer noch Tag für Tag — Abnorme Preise»
boten. — Wogegen das vielerlei Notenpapier — Der L-utiL'
Banken und Kaffen — Nur tiefer noch, stets tiefer sinkt-
mehr es erscheint in Massen. — Die wichtigsten Noten^ L
genwart — Sind in Ministerien  gedrechselt, — Von
tenlenkern werden sie — Besiegelt und ausgewechselt-
Ton -dieser Noten ist ungleich gestimmt — In Len Verschiß
Landen, — Auch werden solche Noten oft — Mit Absicht^
verstanden. — Nach langem Zögern ging endlich ab - L
deutsche Ergänzungsnote; — O möchte Erfolg dochK-
schieden sein — Dem neuest̂ Angebote! — O möchte di-R-n,
trotz Poincare — Uns so weit vorwärts bringen, —Daß̂
in absehbarer Zeit — Die Schlußnote  kann erklingen« ^

An.

Sie ««b wir.
Sie leben Qual . W i r geben nur , zu linder».
Die Brüder sterben, während wir nur zürne«.
Sie darben eingekerkert mit den Frau 'n, den Kinder«.
Das feindgewünschteSchicksal: Sklaven, Dirnen.
Wer aber will den deutschen Gegenwillen mindern,
der, weltbewegtenSchaffens voll, hellt hinter harten

Stirnen:
Lügner und Mörder werden nie zu Neberwindern
der freien deutschen Arbeit. Gift aus Franzosen-Lir«»,
vergeblich ist's verspritzt mit Worten, mit Geschossen.
Die Kugel in das Herz des einzelnen trifft nicht da-

Herz, das alle
zu stolzem Volke eint, das umso flammenzündender

sich liebt,
je wilder sich des Feindes Tigerkralle
im Neide spreizt, von unschuldigemBlut umflösse«. -
Das Deutschland leuchtet stets, dem jeder alles gibt.

' ' AlfredL« ,
Jeder alte Stroh - n«d Ailzhut wird wie ueu «mgearbei!«,

llatkabrik 8»ttsrsr L Onaruovior,
IM - Pforzheim, Westliche 286. -MW

Annahmestelle: Pforzheim , Glauner , Schloßberg 4.
Höfen, Dettling.
Wildbad, Walter Fischer Kömg'Karlstrch.

'>1

Mlil -vrüMik,kklmtikiin
Marktplatz 12 . . Vvrirruk 37S.

Hühner.
Spratt's Geflügel- und Kücken,
futter, Futterkalk, Diphtherie-Tink¬
tur. Diphtherie-Pillen, sicherwir¬
kende Mittel gegen̂ Kalkbeine,
Naphtalin-Nesteier. Zuckst« gegen
Hühnerläuse.

Hunde.
Spratt's Hundekuchen. Lebertran-
Biskuits für junge Hunde, Leber-
trän«.Lebertran-Emulsion, Wurm-,
Bandwurm-u.Staupemittel. Mittel
gegen Huudelänse und Flöhe.

Schweine.
Fntterkalk, Knochenmehl, Lebertran
und Lebertran.Emulsion gegen
Knochenweiche, Ungeziefermittel.

Werde,Rindvieh,Z>Mo.6chvse»im.
Pferde-Streugel-Pulver.Viehpulver,
Viehsalz, Glaubersalz, Fntterkalk,
Vieh-Wurmmittel. Brunst-Pulver,
Restitutionsfluid, Mittel gegen Brem¬
sen, Läuse usw.

Ldteilllllg lier-Mr- mü Mlmittel.

SalamanSer-SliLfel
in Rahmen-Ware
für Damen, Her¬
ren, in Kinder«
stiefelninschwarz
u. braun, in Ar¬
beiter und Feld»
stiefel , beste würt-
temb. Fabrikate,

Haus ->Schuhe
Sandalen,

Reife .Achuve,
Lasting » und

weiß Leinen-
Artikel,

Pantoffel « ,
Filzfchnallen»

Stiefel
empfiehlti» reicher Auswahl

vkkkicdi

IG L knokvomnsciM!

*vk LnLX >
ln dlensnbstrg: Ibeockor Veil , IksuptstrsLe:

i» Stuttgart : pssssgeburesu komlnser,  Qeuersl-
verUetung ckeo dloiclcleutscke» blockt. RSnigsUsLe 15.

Renendürg.

Bügelmacher
auf « outierte Tilberbügel,

Dofenmacher
für Alpaeea,

Schleiferlehrlinge,
Poliseufsen

für Alpaeeaware » gefucht.
H . -0

Sir Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Speziali¬
täten der Firma Robert Ruf , Ettlingen.
Tausende Anerkennungensind ein Beweis

dafür, daß Sie nicht hereinfallen.
Hergestellt werden: Rufs Heidelbeeren mit Zutaten

in Paketen zu 50 und 100 Liter. Rufina Rufs getrocknete
Aepfel mit Zutaten zu 50 «nd 100 Liter. Rufs Most
ansatz mit Heidelbeerzusatz, mit und ohne Süßstoff, Flaschen
zu 50 und 100 Liter. Apfelina Rufs Mostansatz mit
Aepfelzusatz zu 50 und 100 Liter. Preise für Flaschen und
Pakete: Heidelbeeren und Mostansatz mit Heidelbeerzusatz für
100 Liter Mk. 12000.—, mit Süßstoff Mk. 200.— höher.
Preise für Flaschen und Pakete: Apfel und Apfelmostansatz
für 100 Liter Mk. 8500.—, mit Süßstoff Mk. 200 — höher.

Robert Ruf, Heidelbeer-Bersand. Ettlingen.
Niederlagen: Albert Bester , Küfermeister, Neueuvürg,!
Gotthilf Geizes , Enzberg, Adolf Sommer , Maulbronn. !

oo

sö

Für die bevorstehende Gebrauchszeit
empfehle ich:

Gras- md GetreidemStzer, MM
Messer-Schleifsteine. Hemender«»d

kmbinierte SchMdenrechen, Kar»
Erntemaschinen.

Mk . Mvkenkulk. 6M

H 2 ? Z r-

Br « Z ^rcr« ^ ^

kL2 ,

« L-LZ.
8 L

2US«2



de« Femr^ .
, ^Wer eine

>s Magazin L
ldeten Sockel steh!

« ZS »S;

Ä >e bedeutung»
-Gewichts , groj,
^lst — Beionds«
sse w sehr? - Z!
! Zeiten bleiben i,
- Der BeethH«
hmter Meister ^
Auch lang noch i,
MtAMunb^
E und begehn
e n Noten ; -
norme Preise
r — Der deutsch,
- tiefer sinkt, - A
chn Noten derG
>ielt, — Von Stoa-
.gewechselt - ^
-Mit
endlich ab - D»

Erfolg dochbe-
O möchte di?Sich
ngen - Daß«»«
MN erklingen!

nder » .
ürne « .
, den Kinder«.

Dirnen,
mindern,

rter harten

^Mindern
ranzosen -Hir»«,
t Geschoffm.
ifft nicht dar

mzündender

: umflossen . -
alles gibt.

Alfred H« .

eu « mgearbM
len,
-W 8
hberg 4.

önig -Karlstrafk.

Lr - S

rauchszeit

Ader»ui
K« lO

6s !v,
.it « .

'S

s

t

s

«

VS

. . . . . . -2 .LS« -rs ..
Z s - s 3

-Lk?
dUS

« « L 2k r-

Vd

s: 'S - "

^ « 7-, « ^
« -L >b --- 3 «̂ -- - - " - --

L '̂ ZL -Z

s --

^-- 8 .2-S « LiS
^ ^ k>- »»

s 'Z rr^
^ ^ ^ b » -'3 '§^ k2 QL8 ^ Lk?US-

L >-» §
8 .3« - - L'

s Z o § L
». - iO-
"L 8  N

Z ZtSO « 7 . D - « -Z c:
: >s

8 >5 8
- -bS 3 iS

^ 8  A -- -iS - --" .s:
-- H -S - L 8 -Z " ^ L" « !8 ,3 3 -2, m LL <- 72.Ûk* *27 7->-» x- L § ->̂2 ^ _,
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«ŝ us'D' v»Z
»E sH. » ^ 8 -8  NI 7 L 3 8  ^

— « - -- » » .8,8  8-2.^ 7- 8 - , 8 ^ 77S- L «>r̂ - rs ^ cr
^ us »buO « r ^ L- -3 ^ 2 2L - Sd'L ^ 37
- » 8 8 8 8 8 -s « L x

EZ ^ ^ kZ -ZZLNZ
^-LT « Z -8 '̂ -'O

-8 -8 -'S " " -8 '̂« -888 ^- 8
r : § >r>^ L 'L^ ^ >L 8 i, . ^

ZHHZM .̂ Z -̂ K ° K^-- - 7̂ USuS " ^. — .<?A^ --->Q 37 -̂r . ^

3 ? nrs M

ZNZL

Z -3 L L
Z-.KSZ

L L -»

8 -8 >N8 >N>- » «8 -L
8 *8 ^: 8 .̂scZ

3 >» 8 ^ -3 L --->̂ >

L I -s -DD . 8

^ 7 Z -iöZ ^. ^ 8 L -Z'

8 « ._
. 8 8 « -"

W 8 » Z--0 --8 8Z « 8 „ -Z ^ iZ--- ^ -838 - '—8 -S 8 -8 -L " -2 ^ «Q-̂ 8 2Si§ .-8278 , 3 ^ -8 - 88 " L . 2N» 8 ^ -« " !§
US' o ^ *b us « § <2 2

^ § § 8 T -§ ^ '8  8 ? § ^ >8 °' ^
N ^ ^ .S Siw - S . " L -S'S ^ S -S 8 .LS - sZ88--
§ SZ 8 '̂ LZ D'ß « ° ^ § « -ZL '7 8 LZHsiZ8Z ^ Z . 8 ^ 'E „ ^ 8HZ 3 " 3 ! - Srr-̂ us-« ^2 L '

^^ ^ '_L ^ ^

- « isK .-Z 'Z -Z 3 §ZZ

8 8 ". 8 « ^ .L8 -8 -28 -- -. MN2LI us^--L »»3us x: ^ ^ L -̂' 2̂ ^ E ^ ^ Lr2.
! § iF -8 8 8 ^ ^- 3 "" 8 ^ « 8 ^ 3

L » Ä 8 L - DZ ^ AL s 8LZ L -Z .. Z - 3

u L
^§ -L- 8737.« a, 72^" r- F § L -b

Lus rr̂ S -3
. 8 LL.

I § -« ^,8 8 8 «-

IL'L -S -S-» 8 Z 3 " Zrv 8 '
Q^ us-r- « «» Lus» s ^» >L» o L3-s ki^ ^ ^ US7- "

^ <n'" Z '3- 8 H.Ä 8-8 '" 8 ,8 ' Z .8 - — . .r- cs § r§ )̂ kZ»-» "" xr<Q' ^ 6

. --"' L-
uI -« >8 § § « >« S>LL^

US'

2 2 .2  r- L ?- ». A 8 L '" -

^ ^ ^ >2 L nL.^ xr

I -UsZ -̂ ZLHTEZ ^ - A
L s 8 8 » 8 ^Z3 -§ E 8"§ L -̂

Z^ 8--S § 3 ^ 'ZL8„ ^ .3,-8 -« « ^ L >8-8 Z^L " <8 .8  ̂L —«88  L-U ^
» ^ 8  U 8 », S Z —
«- 8 L ,̂ZHLg 8 « ^ . " " "

« « « .-8 Z -S -S -:

i >8 -̂ . 8 'L
o 78's

LS'

l,» 8 '3 « -3
'-2>b

LZr - ss- Z
» ^ K -§ .-8 §^3 Sx -- ^ -3
----8 «- S r-- « -3

§ ^ 3-

ZU 8 " 8 Ks8 i-s -L « r : s
-roZ « 3L^

sZMZÄZ-
3L § ? ,sk ^ >S <->s3
8 2-- i» rn » '" -N
Z -88 -S " C>

i Z " Z , D^ 2 --»
8 8 ^ L ^ Z
I -S ^ -8  o ^ "
- -Zß § ^ -

8 ^3 " L ^ s 8 - ,« 'S " . 8 -M

-UZ . ÄZ -!.L « ^ ^ «> k
iWt8

- -§-b 8  '»>-«-" 2 ^
778 ^ -8 2 '- 38 « « !-!

« sr - Z -r : 8 ^ . x" ---- --»iS - - " NL«- 8 « ». « '8 8-^02 ?: --« ^ . 2 8
K 3 ^ . « ^ ^ -« -̂ --L

« « —'" 'E ^ 3U § .̂ ,2 Z -̂ '8
8 8  L 0  L ^ -sä 8 'S ^ ^2 ^ -8 § -^3 -- > i- ,i 2 !8 -.8 -<2 i9- 2, 3 8 c--« 8— >2-i ^ "88 - -" s - L

- .8 - § - 2 .— 8  -8 .-̂ "

.s -s

« --> -iS « « -<») L 3 ,̂.

' -LN ZM ^ -EZ
« --L - 3 -

^sWI
^s8 ^ -S - 8 -

r- -3 - LZ LL « - -§ Z

" 8

^ es?^ ^ § «r̂2 § L,D o >8 § us-—-* ^« r « Zd̂cr.-̂ L ^ ^ ^ ^ ^ ZL -« r8 § ^ »- 8 ^ ^ 'LZL 'b2 - - S ' -L °« »Z - L ^ »-. ZÄ « L « « o » ^ .L ^ s .-̂ ZZ Li ^ » ZL « S -LL ALkS LZZL Z -.2 ZLSkSZ -tz; Z )NK « » ci?L8r » .Li8 --N 8 >n

LiSZ -LH .L 8
K r- LZ -Lv »-» 82 ^
^L § 2 -2:s ?s 8 8 «b*b
tL»S L ^ <9 .2.

8 -§ Z ^
. . ä -lZ

8 -O -Tr-» 8  x : ^ n ks
^Z -HLL » Z - « L>US^ e«s **s s rr^ US >-» r7 -u>« « 2̂ -̂ L ^ LL 2 ^ cs

ZZ ^ Zb ^ L -sZ « -^ O *72 <2 Q iD^ ^
L - - .e? ^ -8 - i7 8 -« N -

.̂. 88 " « -bi § - «,3
_ _̂, 3 . 8 2 ^ - b " ^ ->7818 77-8 - '— --8 -« '8 ^ ^ 8 8 in - 2 i- - ^

»L ' S3 " « MZ8 - K " ZADL
3r7 « Lv >L « D - ^ -ie?'2 ^ « A

" 2 -3 ° "Nb - - ° LL -« L ^ Z -Z 8L:
- —b i- Z rkiZ iSS — <«Z -m ^ « ss.r-r »»

' -2 « L « a
^c-DLA

U3Z'
^H 8 - .§ er>us

N L 3 ^3 ' *E

33"" o F?' !

^ LL>̂ ^ 'o Z
US LLN

' Lr>L _ M* »-or- ^

!Z -̂
§ *burs^ ^ UL!<2s>2 *b
L . . <9

-.Lrs;
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sr -Z ' SZ §8

7 3 2 2  «2° 6
^ -» 8 S - ^ ' 6  L

2  Ä <-8 —.

^2  «

-. -8 « "

» 8

»L!
82 - - - S' 2 .

n " 8 - 8  Z 8
8 8 ^8 «8 '8
Z " -- 8 - « 2
^ - 3

S . V7» L —8 ^-8
. » 2  L >" - 8 - — '
<0 ^ 57--S >_, § » -D

- » i-i- LS » " " Z ^ ,ZL
<5 ^ .L —

8 - >« » O 2 W m — — 27 2 " -̂. Z 8 M -S - s 8 ^ 2
8 - 8 3 s " s L -Z - " ^ »« 2 " ' -d ' ^ ^ 8Z «s " r-L 8
"Z . - sSLZ3Uispr § L ^ ^ KZ - " -LkS ^ ^ UZLrz^

07»

« --«2

-r

«» 5 ^27̂21

cs . Z ' 72 ^ ^ <7̂ 2 es —- ^ 2 — »»
' - 8 - - .- -

. » KL - O ^ » « Z " ^

ssLGZ L - Z " ß ^ -2 -OZZ  Z ^
7tt <». ^ ' -5̂ " «» 'T̂ (D <-»-
2 -O _j ^ U 2  3 -S8Z  v «;- «

—87 " 8 S7 " 3 8 -" § - -' ^ " 1 ^ 3

^ Ä 8 ^ Z -LZ -d ' Z " ^ ZAK ML 77O ^ Z . »
8 K 2 . - ^ LZ <5 ^ ^ — " -s7Z » -̂ § 3

2 - — -— 2 - » 8 , g K EZ :^ 8 27 — ^ 7 « 3 ' 2"

O « ' 8 -"u, -
8 2 8 8 «NVG

»»

,8 - « <̂ >LÄ 8 2 . 8 2
8 8 8 -8 -»
<Ä § L'

2

^ ^ ^ "7- ^ 2  b "̂ - ^

,3 - " «A- ^
^ «-»-LS

" —°3 ^^ ^ ^ ^ d̂ cs "
8 ^ 3 -L <D 8  L -N K - " °O

c» LH rr . H.
» - L ' S

^ «U o ^ cs 2 - s ! ^ ^ ^ "? E
L ' Z - s 2 ^Z Z

ZÄ ^8  O " »22 2 §x - 2 - ^Z
Z 2 ZS S .-2 .- 2  s » ^ . LKi - SL, - - - - .«88 - 32  Srr - 8 . 0 -^ - 2 - 8 » s 3 » ,

<S

.rso §

«2. r̂ ce
'A -A -' S
2 Lxs
« 2 A-As " »2S V- >»

^.. <̂ cs
. -Z -NjZ ^ —2
n .» - Z A _ ^ ^

Z .U -U 2  A - Z s 2  L - 2 3 ? Kb 2  I 2

Zs -KUZ .'AZ
72. <n

. 8 —2 8 2 --8 -L , " - " - rZS2s . . » « » ^ - 8 . 8 --L - 8 " - 2 , _ ^
-2 -L 2 ^Z 2 2

2 »S « ' « «
^ " -K 2

«̂ 8 2  Z ' Z -2

S !

ZW 3 O 2 Ä

2 »
.«

LL» L § 2

3 Z » ^ 3 » s - 8 " ^ 2 L̂Z7L ^ Z 188
« 2 <X)8<-ZS ^ 2 —L -8  3 2 <»L. 8 W
» ^ Z ' Z -„ -8 - 8883 8 - 3 " ' -L»

2 ' ^ L - -
'-8 O -L

SV"
«

Ä° »» 2

s ' r̂ -O, 72 ^
3 V -rrs ^ rn «-" <Ä « 22

52 22 ^ ^ "TT * ^ *Ü b 3 « --_ ^
63 - ^ ^ ^ c§ ^ 2 ZZ § L

--Z » A 2 -8 Z-
8  KL -» s -8 - Z

;HZ- 2 Z .O.!. 2 2 8 -8 —. <

>8  ^8 -!
6 6 )

3 ^

21-2^-22̂
s »3 Ä

0 -A . L s2 ^ s ^
^ ^-.cs § '-

(s) xZ
Z s * <7N

? ' 3lÄ . § '

8L § AA « Z § ^ LS3A § § A -Z-
ZR » ZM --S 2  L

§LN ^ s s .
-2 « -2

L 72 2  «7< «-« LS S *— s-
777 s : "» «» S : <» ^ o-

!2 . « 3 ^ 2 ^ ^ —' x7 6 ^
2 ^"« r2 s ^ cs

s » cZcs<̂ 22

» 02 '
8 Â
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